Pascal Mercier: „Nachtzug nach Lissabon“
– „Das Innere des Äußeren des Inneren“ –
=======================================================================================
– Entwurf aus der Website zum »Unterfangen Weltpuzzle«® -- https://kognik.de
Online-Zugang:  Home; Sitemap; Dateien-Übersicht; Glossar; Tipps & FAQs
Offline-Version: Home; Sitemap; Dateien-Übersicht; Glossar; Tipps & FAQs
Home --> Puzzle WELT --> Abbildungsseitiges --> Abbildbarkeit --> Hinterfragung --> Parade-Szenario
zitierbar als: https://kognik.de/ONLINE/o_zitate/Pascal Mercier - Nachtzug nach Lissabon.doc
--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

Stand: 
Versions-Nummer = 0,5
Wortfeld: 
Das »Original WELT«; Abbildbarkeit; Der Beobachter der WELT; Das Beobachtete; Merkmale versus: Attribute; Der jeweilige Weltausschnitt; Spiegelung; in Froschaugenprojektion; Optische Abbildung versus: Kognitive Abbildung; Perspektiven + Perspektivwechsel; Aussehen; Eindrücke; subjektiv; vergleichen; verstehen (oder nicht); Illusionen; Das jeweilige „Ich“; Die Anderen; Paradigmen-Austausch; Virtualität; Fiktion; …; ...; …
Jedem Wortfeld sein eigener hochabstrakter „Zentraler Hub“!
Vgl. aus der lokalen kognitiven Nachbarschaft: \in Grundunterscheidung: ‚Das Originalseitige‘  ˄  versus: ‚Das Abbildungsseitige‘  ˅ ; \zur „Abbildbarkeit“ – als solcher; \Der ‚Beobachter der WELT‘; \Die „Ansteuerbarkeit der Dinge“ – im »Kognischen Raum«; \Das „Fadenkreuz“-Szenario der KOGNIK; \Das „Ich“ – in seiner Rolle als Körperwesen + \Das „Ich“ – seiner Rolle als Geistwesen; \„Perspektiven“ + (wiederholte) Perspektivwechsel; \‚in Froschaugensicht‘ auf die Dinge; \„Merkmal sein“ – als Merkmal; \„Sichtbare Merkmale“; \„Attribute“ – als solche; \‚Verzerrung der Dinge im Kognischen Raum‘; \Phänomene bei der: ‚Verschiebung einer Froschaugenlinse‘ vor einem fest-stehendem Hintergrund; \„Phänomene bei der ‚Umkehrung der Blickrichtung von innen nach außen‘ + ‚von außen nach innen‘; \„vergleichen“ – als kognitive Leistung; \Das – so unterschiedliche – „Aussehen ein und derselben Dinge“; \„Gewissheit als solche“ – in unterschiedlichen Aspekte + Graden; \C - Der Leser dieses Buchs als ‚Dritter Beobachter‘ im Spiel; \...; \...
Systemische Grafik: \...; \Systemische Grafik zum ‚Diabolo‘-Paradigma; \Die ‚Such- + Behauptungsrichtungen‘ innerhalb des »Referenzideals der Abbildung der WELT«; \...; \...
=======================================================================================

Worum es in diesem Beispiel aus fremder Feder gehen soll:
Ein Fallbeispiel aus der Weltliteratur:
„Das Innere des Äußeren des Inneren“
– [\in Grundunterscheidung: ‚Das Originalseitige‘  ˄  versus: ‚Das Abbildungsseitige‘  ˅ ; \Das – zunächst so freie – ‚Behauptungswesen‘; \Der ‚Kognitive Freiheitsgrad‘: „Kombination“ – \im „Sprachlichen Nacheinander“; \Die – abbildungsseits generelle – ‚Kartierbarkeit des Wissbaren‘ (+ aller solcher Behauptungen); \...]

------------
Pascal Mercier 
 : „Nachtzug nach Lissabon“ 

– [‚kognisch einkartiertes‘ OCR-Zitat aus: S. 96/ 97 + 99/ 100]

Wer - Was

A:  Der „Lissabon-Reisende“ – der (virtuelle) Buchautor
B:  Der „Fremde Mann“ dort in der Straße
C:  Sie selbst, als „Leser“ des Buchs / dieses Texts
D: „Dinge in der WELT“
M:  Andere Leute / „Die Menschen“ 
-----
opt: 
 Optische Abbildung 
kog:  Kognitive Abbildung 
illus: Illusion
        -----
Merkmale (mm)
– [\zur „Abbildbarkeit“ – als solcher; \‚Trenngrade im Kognischen Raum‘; \Das Konzept: ‚Kognische Kartografie“; \Der Leser C als: ‚Dritter Beobachter‘ hier im Spiel; \...; \...]  
------------
Das Innere des Äußeren des Inneren
„Vor einiger Zeit – es war an einem gleißenden Vormittag im Juni, ... stand ich in der Rua Garrett vor einem Schaufenster, in dem ich des blendenden Lichts wegen statt der Waren mein Spiegelbild erblickte {Spiegelung opt: A - A}. Es war mir lästig, mir selbst im Wege zu stehen – zumal das Ganze wie ein Sinnbild der Art und Weise war, wie ich auch sonst zu mir stand {Spiegelung kog: A - A} –, und gerade schickte ich mich an, meinem Blick durch den schattenspendenden Trichter meiner Hände den Weg nach innen zu bahnen {opt: A - D}, da tauchte hinter meinem Spiegelbild – es mutete mich an wie ein drohender Gewitterschatten, der die Welt veränderte – die Gestalt eines hochgewachsenen Mannes auf {opt: A - B}. Er blieb stehen, holte aus der Hemdtasche eine Packung Zigaretten und steckte sich eine zwischen die Lippen. Während er den Rauch des ersten Zuges ausatmete, wanderte sein Blick und blieb schließlich an mir haften {opt: B - A}. Wir Menschen: was wissen wir voneinander? {kog: M - M}, dachte ich und tat – um seinem gespiegelten Blick nicht begegnen zu müssen –, als könnte ich die Auslage im Fenster mühelos erkennen {opt: A - D}. 
Der Fremde sah einen hageren Mann mit angegrautem Haar, einem schmalen, strengen Gesicht und dunklen Augen hinter runden Gläsern, in Gold gefasst {opt: B – A + mm}. Ich warf einen prüfenden Blick auf mein Spiegelbild {opt: A – A + mm}. Wie immer stand ich mit meinen eckigen Schultern gerader als gerade, den Kopf weiter oben, als meine Größe es eigentlich erlaubte, dazu war er eine Spur nach hinten geneigt, und es war unzweifelhaft richtig, was selbst diejenigen sagten, die mich mochten {kog: M – A + mm}: Ich sah aus wie ein hochmütiger Menschenverächter, der alles Menschliche geringachtete, ein Misanthrop, der für alles und jeden eine spöttische Bemerkung bereithielt. Das war der Eindruck, den der rauchende Mann gewinnen musste.

Wie sehr er sich täuschte! ... {kog: A -- B - A + mm}
... Der Mann mit der Zigarette, der jetzt an einem Laternenpfahl lehnte, ließ seinen Blick hin und her wandern zwischen mir und dem Geschehen in der Gasse {opt: B – A / D}.Was er von mir sah, konnte ihm nichts über meine selbstzweiflerische Zerbrechlichkeit verraten, die meiner stolzen, ja überheblichen Körperhaltung so wenig entsprach {kog: B – A + mm}. Ich versetzte mich in seinen Blick hinein {kog: A -- B – opt: A}, bildete ihn in mir nach und nahm aus ihm heraus mein Spiegelbild in mich auf 
{kog: A – kog: B - opt: A}. So wie ich aussah und wirkte – dachte ich – war ich nie gewesen, keine einzige Minute meines Lebens. Nicht in der Schule, nicht im Studium, nicht in der Praxis {opt. + kog: A - A}. Geht es den Anderen auch so: dass sie sich in ihrem Äußeren nicht wiedererkennen? Dass ihnen das Spiegelbild wie eine Kulisse voll von plumper Verzerrung vorkommt {opt: M - D -- illus: D - mm}? Dass sie mit Schrecken einen Abgrund bemerken zwischen der Wahrnehmung, die die Anderen von ihnen haben {illus: M - A}, und der Art, wie sie sich selbst erleben {illus: A - A}? Dass die Vertrautheit von innen und die Vertrautheit von außen so weit auseinander liegen können, dass sie kaum mehr als Vertrautheit mit demselben gelten können?

– [\in Grundunterscheidung: ‚Das Originalseitige‘  ˄  versus: ‚Das Abbildungsseitige‘  ˅ ; \Vertrautheit / Übervertrautes – in „Froschaugenverzerrung“; \...; \Das – so unterschiedliche – „Aussehen“ ein und derselben der Dinge; \Der (richtige) ‚Übergang nach Draußen‘ – ein intellektuelles Problem; \...] 

Die Ferne zu den Anderen, in die uns dieses Bewusstsein rückt, wird noch einmal größer, wenn uns klar wird, dass unsere äußere Gestalt den Anderen nicht so erscheint wie den eigenen Augen. 
{kog: M – A versus: kog: A – A}
Menschen sieht man nicht wie Häuser, Bäume und Sterne {kog: M – D}. Man sieht sie in der Erwartung, ihnen auf bestimmte Weise begegnen zu können und sie dadurch zu einem Stück des eigenen Inneren zu machen {kog: M - M + illus: A}. Die Einbildungskraft schneidet sie zurecht, damit sie zu den eigenen Wünschen und Hoffnungen passen, aber auch so, dass sich an ihnen die eigenen Ängste und Vorurteile bestätigen können {illus: M versus: illus: A - mm}. Wir gelangen nicht einmal sicher und unvoreingenommen bis zu den äußeren Konturen eines Anderen {kog: M - B}. Unterwegs wird der Blick abgelenkt und getrübt von all den Wünschen und Phantasmen, die uns zu dem besonderen, unverwechselbaren Menschen machen, der wir sind {illus: M / A - A / B - mm}. 

– [\Die jeweilige ‚Trenngrad-Anzahl‘ im »Kognischen Raum«; \Das „Ich“ – in seiner Rolle als Körperwesen + \Dasselbe „Ich“ – in seiner Rolle als Geistwesen – \jeweils in: „Alleinstellung“
; \„Kontext sein“ – als Merkmal; \Beim jeweiligen Beobachter: Der momentane Inhalt seines »Kognitiven Lebensfilms«; \...] 

Selbst die Außenwelt einer Innenwelt ist noch ein Stück unserer Innenwelt, ganz zu schweigen von den Gedanken, die wir uns über die fremde Innenwelt machen und die so unsicher und ungefestigt sind, dass sie mehr über uns selbst als über den Anderen aussagen {illus: M – B}. Wie sieht der Mann mit der Zigarette einen betont aufrechten Mann mit hagerem Gesicht, vollen Lippen und einer goldgeränderten Brille auf der scharfen, geraden Nase, die mir selbst zu lang vorkommt und zu dominierend {kog: B - A - mm}? Wie fügt sich diese Gestalt in das Gerüst seines Gefallens und Missfallens und in die sonstige Architektur seiner Seele {kog: B - A -- B}? Was an meiner Erscheinung übertreibt und überhöht sein Blick, und was lässt er weg, als wäre es gar nicht vorhanden {illus: B – A - mm}? Es wird unvermeidlich ein Zerrbild sein, was sich der rauchende Fremde von meinem Spiegelbild macht {opt: B – A -- illus: opt: A}, und sein Gedankenbild von meiner Gedankenwelt wird Zerrbild auf Zerrbild türmen 
{kog: B – illus: A}. Und so sind wir uns doppelt fremd, denn zwischen uns steht nicht nur die trügerische Außenwelt {kog: A / B - D}, sondern auch das Trugbild, das von ihr in jeder Innenwelt entsteht 
{illus: M - D}.“

– [\Das ‚Abbildungsseitige‘ versus: Das ‚Originalseitige‘ (˄) ; \Der jeweilige ‚Weltausschnitt‘ – individuell jedes Mal als „Ding“; \„Wahrnehmung“ – als solche; \„Gewissheit“ – in unterschiedlichen Aspekten + Graden; \zur: „Verzerrbarkeit der Dinge“ – ‚im Abbildungsseitigen‘; \„An sich“-Projektionen versus: \Das Merkmal: „Individualität“; \zum ‚Fingerabdruckwesen im Kognischen Raum‘; \Der ‚Kognische Freiheitsgrad‘: „Kombination“; \Die Freiheitsgrade: „Ausschneiden“ & „Einkleben“; \„Kommunikation“ + Kommunikationshindernisse; \Phänomen: „Verlorene Diskursraum-Dimensionen“ + deren abbildungsseitige Folgen; \Das Konzept / Konstrukt: „Seele“ – in all seinen Bedeutungsformen; \...; \...]  
**********

Anmerkung bezüglich                                ˄  versus:  ˅  
Mit seiner irritierten bzw. irritierenden Formulierung: „Das Innere des Äußeren des Inneren“ meint Pascal Mercier / der virtuelle Autor in diesem Buch qualitativ etwas anderes, als ich selbst es im: 
‚Diabolo-Doppelkegel‘-Szenario definieren würde. Mit dort dessen eigenem: „Das Innere (II) des Äußeren des Inneren (I)“!                   --- Aber dennoch: §…§.

Übung: Trotz einer gewissen Verwandtschaft zwischen beiden Vorstellungen.

– [\Systemische Grafik: „Standard für die Seitenansichts-Darstellung von Abstraktionskegeln‘; \Die beiden – so gegenläufigen – Durchlässigkeiten durch den „Spiegel“ zwischen dem ‚Originalseitigen‘ + dem ‚Abbildungsseitigen‘; \Das ‚Guckloch‘-Paradigma der KOGNIK; \zum ‚Fadenkreuz‘-Paradigma der KOGNIK; \Systemische Grafik zum ‚Diabolo‘-Paradigma; \Arten + Grade an „Isomorphie“; \immer mehr an ‚Raumgreifung‘ versus: \an ‚Raumverzicht‘ – \Die ‚Systemische Grafik‘ zu beidem; \...; \...] 
*****

§…§
*****

An seiner eigenen ‚Kognitiven Nabelschnur‘ hängend 
originalseits auch hierbei: 
Immerzu dasselbe „Gerade fragliche GANZE“!
– [\zur ‚Abbildbarkeit‘ – als solcher; \Definition: Der »Punkt der KOGNIK«; \‚Primpunkt sein‘ – als Merkmal + \all die (anderen) ‚Nabelschnüre im Kognischen Raum‘; \„Ich“ – physisch  versus: „Ich“ – kognitiv; \„Perspektiven“ + Perspektivwechsel; \Der Leser des Texts – hier in seiner Rolle als: ‚Dritter Beobachter im vorgelegten Spiel‘; \...; \...]

*****

Weiterungen zum Thema
\zum ‚Knoten im LÖSUNGS-Netz‘:
Pascal Mercier: „Nachtzug nach Lissabon“
· Übung: Suche in diesem Szenario nach den Gemeinsamkeiten + den (wesentlichsten) Unterschieden zu „Platons Höhlengleichnis“!
– [\Das „Höhlengleichnis“; \...] 

· ...
– [\...; \...] 
*****

In eigener Sache
· ...
– [\Der ‚Übergang nach Draußen‘ – seine Varianten, seine Probleme; \„Leser-Kommentare“ zur Webpräsenz »kognik.de«; \...; \...] 
· ...
– [\...; \...] 

� Pseudonym von: � HYPERLINK "https://de.wikipedia.org/wiki/Peter_Bieri" ��Peter Bieri�  (Professor der Philosophie)
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